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und 5 \ 
Beſtellungen werden in ber 


wärts bel allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Dentſchland. 


Berlin. Das neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt theilt eine 
des Königlichen Obertribunals mit, dahin gehend: 
„Befindet ſich der zur Strafe der Einſchließung Verurtbeilte 
in Vorunterſuchungshaft, ſo iſt der Strafvollzug vom Tage 
des Erkenntniſſes und nicht von der Ablieferung zur Feſtung 


Verfügung 


berechnen.“ 


ꝛc. . 
> Mit dem Miniſterpräſtidenten v. Bismarck werden 


leichzeitig die Miniſter Graf Ibenplitz und v. Roon aus dem 
$ Um dieſelbe Zeit will auch 


ade nach Berlin zurückkehren. 0 . 5 
E ee v. Bodelſchwingh wieder in Berlin an 
weſend ſein. 5 

— Der Kaiſer von Rußland belohnt fetzt Diejenigen, 
welche mitgewirkt haben zur Unterdrückung des polniſchen Auf⸗ 


ſtandes. Der „H. B.-H.“ zufolge erhielten der Poſener Ober⸗ 
präſident Horn den St. Annen⸗Orden 1. Klaſſe, der Negie⸗ 
rungs-Präſident Graf Eulenburg den St. Stanislaus⸗ 
Orden 1. Klaſſe, der Polizei⸗Präſident in Poſen v. Bären⸗ 


ſprung den St. Annen⸗Orden 2. Klaſſe, der Breslauer Po⸗ 
lizei⸗Präſident v. Ende den St. Stanislaus-Orden mit der 
Krone, der Regierungsrath v. Lebin in Poſen denſelben 
Orden ohne Krone, desgleichen drei andere Räthe und ein 
Landrath. 5 5 —4 

— (Br u. H.⸗Z.) Das kaiſerl. ruſſiſche Finanzmini⸗ 
ſterium hat die dom deutſchen Handelstage ausgegangenen 
Schriftſtücke, betreffend den Abſchluß eines Hanrelsvertrages 
zwiſchen Rußland und dem Zollverein, ins Ruſſiſche über⸗ 
tragen und verbreiten laſſen, mit der Aufforderung an Män⸗ 
ner von Nach und die es angeht, ihre Meinung abzugeben 
und dem Miniſterium als Material zu weiterer Veranlaſſung 
mitzutheilen. a 

— Der bekannte Kapellmeiſter Bilſe in Schleſien folgt 
im November einer Einladung nach Paris, um dort mit 
ſeiner Kapelle Concerte zu geben. 

Im Intereſſe aller nach den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika Reiſenden theilen wir mit, daß einer neuen Verfügung der 
Waſhingtoner Regierung zufolge Reiſende, die ſich nicht in 
Amerika anſiedeln und naturaliſiren laſſen wollen, verpflichtet 
ſind, ſich mit einem regelrechten Paſſe ihrer betreffenden Re⸗ 
gierung zu verſehen. Paßloſe Judividuen, ſo heißt es in 
dem von der ee Pa een 3 Ka uni 

en Geſandten und Conſuln zugejandten Reſeripte, müſſen 
dh de t machen, bei ihrer Ankunft in New⸗Hork einer Uin⸗ 
terſuchung über ihren Charakter und Reiſezweck unterzogen 
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“un Satt t NAA. „ 
ettin, 6. Auguſt. (Oſtſ.⸗Z.) Das von der Poly⸗ 


techniſchen Geſellſchaft ernannte „Comité für die Allgemeine 
Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung in Stettin im Sommer 
1865“ hat in dieſen Tagen en e ee veröffentlicht. 
Die Betheiligung iſt eine unbeſchränkte; Ausſteller aller Na⸗ 
tionen und Erzeugniſſe aller Länder werden zugelaſſen, indeſ⸗ 
fen behält ſich das Comits vor, Gegenſtände von durchaus 


untergeordneter Wichtigkeit und ſchlechter Qualität zurückzu⸗ 


weiſen. Die Ausſtellung beginnt Mitte Mai und dauert bis 
Ende Juni 1865. Die Ausſteller haben ihre Anmeldungen 
mit Angabe des beanſpruchten Raumes bis zum 1. Januar 
1865 an das Comité einzuſenden. Die Ausſteller zahlen zur 
theilweiſen Deckung der Unkoſten einen Beitrag, welcher nad) 
dem Werth der ausgeſtellten Gegenſtände und dem von ihnen 
eingenommenen Grund- oder Wandflächenraum berechnet 
wird. Für jeden Quadratfuß werden 24, n erhoben. Außer⸗ 
dem zahlen Gegenſtände im Werthe bis zu 49 Ip. einen Bei, 
trag von 10 %, von 50 bis 149 % einen Beitrag ron 20 
Sr, von 150 % und mehr einen Beitrag von % 4 des 
Werthes. Größere Gegenſtände, Maſchinen, Wagen u. ſ. w., 
welche in den Anbauten aufgeſtellt werden, zahlen die Hälfte 
der Raum- und Werth⸗Taxe. Am Schluſſe der Austellung 
wird eine Prämiirung ſtattfinden. ? 

Stettin, 6. Aug. (Oder⸗Z.) In den benachbarten Dör⸗ 
fern Gr. und Kl. Chriſtinenberg find im Monat Mai d. J. 
die umfangreichen Wieſenſchläge von einer großen braunen 
Raupe jo verwüſtet worden, daß die fonft reiche Vormath 

jänzlich verloren ging und der zweite Schnitt eben auch nur 
fümmerlich ausfallen wird. Der Schaden iſt beträchtlich und 
vor einer Wiederkehr deſſelben im nächſten Jahre iſt man 
keineswegs geſichert, da man wegen der zu treffenden Vor⸗ 
kehrungen in Verlegenheit iſt. Zwar haben Krähen und Ki⸗ 
bige, nachdem die Raupen ſich verpuppt hatten, reichliche 
und anſcheinend willkommene Nahrung gefunden und dadurch 
zur Vertilzung des Gewürms beigetragen; daß daſſelbe aber 
änlich vertilgt fein ſollte, dafür fehlen bis jetzt noch be⸗ 
immte Anzeichen. Verſchont blieb auf den weiten Wiejen- 
Plänen nur der Sauerampfer. 

Stetin. Die Direction der pommerſchen Müblen-Aſſecuranz 
Societät ier beapſichlig., wie der „D. B. Z.“ mitgetbeilt wird, eine 
Aſſecuranz⸗ Societät gegen Sturm“, Eis gang und Erdbeben ⸗ 
Schaden zu gründen. Die Anftalt fol nicht bloß Mühleuobjecte 
* ſondern Vebäude aller Art, und ins Leben treten, fobald 
eine Verſicherungsſumme von einer Million Thalern gezeichnet iſt. 

Poſen, 4. Auguſt. (Poſ. Stg.) Nachdem die Grenze von 
gen Militair jetzt einige Wochen ganz entblößt war, 
dat die Militairbehörde verfügt, daß, zum chutze der an der 
Grenze wohnenden Preußen gegen Geſindel, das ſich beim 
Aufſtande betheiligt hat und ſich nun nach Preußen wirft, 
wieder einiges Militair längs der Grenze ſtationirt werde. 
In Folge deſſen rückte am 3. d. M. abermals die 8. Com- 
pagnie des 12. Infanterie⸗Regiments in Strzallowo ein, wo⸗ 
von ein Detachement nach Lezyc, einer Colonie unmittelbar 
an der Grenze, verlegt wurde. b 

Kafſel, 31. Juli. Ueber das heſſiſche Zündnadelge 
wehr jagt die officielle „Kaſſeler Zeitung“: „So viel darüber 
bis jetzt bekannt, iſt es das beſte, welches exiſtirt, und über. 


- 


Dienag, 9 


anziger Peitun erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efitage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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trifft alſo ſelbſt das preußische Gewehr. 


volle 10 Pfund. D 
kürzer und mit Haubayonnet verſehen. 
Anfertigung der 
Verdienſt unſeres Artillerie » 

nicht, wie anderwärts behauptet, des Hauptmanns Darapsky. 

Jener ift zugleich techniſches Mitglied der Waffen⸗Prüfungs. 

Commiſſion, in der man ſich, ohne der Treffſtcherbeit Eintrag 

zu thun, für ein kleines Geſchoz entſchied, fo daß man im 
Felde in Nothfällen für die kurheſſiſchen Gewehre auch andere 

größere Geſchoſſe alsbald gebrauchen kann.“ 
Wien. Der Kaiſer hat genehmigt, 
der Unter- und 


Dienſtleiſtung auch die Qualification für die Offizier scharge 
erlangen zu können. Es wird damit ein ungeheurer Fort⸗ 
ſchritt im öſterreichiſchen Heerweſen eingeleitet. 

a Frankreich. 

— Der Kaiſerl. Prinz hat kürzlich die Schule von 
Vanves beſucht und daſelbſt ſich ganz artig benommen. Die 
Hofſeribenten berichten im „Abendmoniteur“ in aller Breite 
über dies große Ereigniß: „Der Kaiſerliche Prinz geruhte ſo⸗ 
gar, den Sohn eines Oberſten, den er im Lager von Chalons 
geſehen, wieder zu erkennen“ u. f. w. 

— Der „Patrie“ wird von ihrem Correſpondenten aus 
Altona gemeldet, daß der Herzog von an bei ſei⸗ 
ner Rückkehr nach Kiel einem öſterreichiſchen Commiſſär, der 
ihm Glück gewünſcht und Vorſicht anempfohlen hatte, folgende 
Worte geſagt habe: „Ich bin, was den König von Preußen 
anlangt, vollkommen berubigt. Ich ſtehe mit ihm in freund⸗ 
ſchaffücher und ſehr lebhafter Correſpondenz. Der gegen⸗ 


allein das Recht wird doch zuletzt die Oberhand behalten.“ 
Nußland und Polen. 

— (Oſtſ.-Ztg.) Die Zahl der politiſchen Gefangenen in 
Volhynien beträgt ca. 400, in Podolien 500, in Kiew 
1000. Auf der Citadelle in Kiew iſt unlängſt ein ſchon 
ſeit längerer Zeit inhaftirter Fürſt, Wilhelm Nadziwill wahn⸗ 
ſinnig geworden. Er befindet ſich gegenwärtig im Irrenhauſe. 

TN itte Pe 157 def ey 21, ’ 
Konftantinopel, 25. Juli. Die religiöfen Bewegungen 
im Islam, welche die allgemeine Aufmerkſamkeit in hohem 
Grade erregen und rieſenhafte Fortſchritte zu machen beginnen, 
haben der Regierung einen ernſthaften Schrecken eingeflößt. 
Vor einigen Tagen wurden die Lokale, wo die reformirten 
Türken ihre Verſammlungen abzuhelten pflegten, militäriſch 
befegt. Es en Verhaftungen ſtatt, auch wurden Bücher, 
Bibeln und ſonſtige Documente mit Beſchlag belegt. Durch 

dieſes Verfahren der Regierung, welche dadurch Oel ins Feuer 
goß, wurde dieſes bis fetzt verwahrte Geheimniß an die Oef⸗ 
fentlichkeit gezogen, und der Oppoſitionsgeiſt der Reformirten 
und Reformatoren wach gerufen. Dieſe überaus nüchternen, 
intelligenten und fehr reſoluten Männer, deren Zahl, wie man 
allgemein behauptet, bereits auf 40,000 angewachſen fein fol, 
eh für ihre Ueberzeugung unzweifelhaft den Kampf an⸗ 
nehmen. 


Provinzielles. 

5 Pr. Stargardk, 5. Auguſt. Ein gemeinſchaftliches Abs 
ſchieds,Abendeſſen vereinigte geſtern die vielen Freunde und Vereh⸗ 
vor des biefigen Kreiswundarzt Herrn Dr. Hoffert, welcher einem 
Rufe nach Neuſtadt kei Danzig folgt. Wir verlieren in dem Schei⸗ 
denden einen ausgezeichneten Arzt und wird dieſer Verluſt allgemein 
betranert. Wir rüfen demſelben unſer herzliches, mit den beſſen 
Wünſchen verbundenes Lebewehl nach. Herr Kreisphyſikus Dr. 
Senger hielt dem abziehenden Freunde und Collegen eine ſeiner 
biefigen thätigen und erſprießlichen Wirkſamkeit angepaßte Rede, 
während Herr Staatsanwalt v. Loſſow ſeiner amtlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Stellung anerkennend gedachte. 

Königsberg. Die „K. H. Z.“ ſchreibt: 
uns, conſtatiren zu können, daß die Notiz aus der „Bromb. 
313." wonach der Stadtlämmerer Hagen in einer Mitthei⸗ 
lung an ſeine Verwandten erklärt habe, er wolle eine Wahl 
als Ober⸗Bürgermeiſter in Königsberg nicht annehmen, 
leder Begründung entbehrt. — Die allein hier polizeilich mit 
Beſchlag belegte, ſonſt unangefochten viel verbreitete Schrift: 
die Vertheidigungsrede des Abgeordneten Dr. Johann Ja- 
coby iſt nicht wieder freigegeben worden, weil, wie wir hö⸗ 
ven, das hieſige Königl. Stadtgericht die Beſchlagnahme auf⸗ 
recht erhalten hat. 

Königsberg, 8. Auguſt. Das Königl. Stadtgericht 
verhandelte am Sonnabend über eine Anklage gegen den Po- 
lizeiſerzeanten Boldt, welcher beſchuldigt wird, bei Vor⸗ 
nahme einer Arretirunz den Hautboiſten Thalau vorſätzlich 
mißhandelt zu haben. Der Vorfall ſchreibt ſich aus dem 
Jahre 1862 her, es mußten aber, da die Zeugen nicht zur 
Stelle zu ſchaͤffen waren, 6 Audienztermine anberaumt wer⸗ 
den, ehe in erſter Jnſtanz zu erkennen möglich war. Der 
Proceß iſt nach dem Berichte der „K. H. Ztg.“ inſofern von 
Intereſſe, als er zeigt, daß ſelbſt ein und dieſelbe Staatsan⸗ 
waltſchaft, in ein und derſelben Sache von ganz verſchiede⸗ 
nen Auffaſſungen geleitet werden kann. In einem früheren 
Audienztermine war der Staatsanwaltſchafts-Gehilfe von 
Dreßler der Ankläger. v. D. plaidirte nach gepflogener 
Verhandlung fo glänzend für die Freiſprechung des Angellag- 
ten, daß, als der Gerichtshof den Angeklagten Boldt fragte, 
ob er etwas zu ſeiner Vertheidigung anzuführen habe? dieſer 
mit Recht antworten konnte: „ich beziehe mich ganz auf das, 


„Wir freuen 


(Morgen Ausgabe. 


| daß die Bezeichnung 
Ober Erziehungshäufer und Schulcompagnien 
als Erziehungsanſtalten für Unteroffiziere aufzuhören hat und 
die Zöglinge in denſelben durch Erweiterung des Lehrplanes 
derart vorzubilden ſind, um bei längerer und vorzüglicher 


wärtige unſichere Zuſtand wird wohl noch einige Zeit dauern, 


— 


3 pro Quartal 1 Tölr. 15 Sr auswärt 1 Thlr.! 20 Sgr. 


N & 
j furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Neumann, Hartmanns Buchholg. 


uſerate nehmen an: in Berlin: A Retemeper, in Leipzig: Jlgen 
Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
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g Es beſteht aus was der Herr Staatsanwalt gefagt hat!“ Der Gerichtaho 
dunkelfarbigem Gußſtahl, hat ein braunes Bayonnet, keiner⸗ | 8 geſagt h chtahof 
lei in die Ferne leuchtende Meſſingbeſchläge und wiegt nicht 
as Gewehr der Füſtliere iſt 2% Zoll 
} Was die treffliche 
unition, beſonders aber auch die ſchwierige 
Herſtellung des guten Zündſpiegels anbetrifft, ſo iſt dies ein 
Hauptmanns Zwirnemann und 


folgte aber den Anträgen nicht, er reſolvirte auf weitere Be⸗ 
weisführung durch nochmalige Vernehmung eines Zeugen 
Caspari. Dieſe hat gar kein Reſultat gehabt, als, daß 
Zeuge nochmals verſicherte, bei ſeiner erſten ge⸗ 
richtlichen und eidlichen Vernehmung die volle Wahr⸗ 


heit geſagt zu haben und — nach dieſer letzten 
Verhandlung leitete die durch Herrn Dr. ‚Zur 
chen vertretene Staats» Anwaltfhaft ihr Plaidoyer 


damit ein, indem ſie ſagte, es könne keinem Zweifel 
unterliegen, daß Angeklagter B. die vorſätlichen Miß- 
handlungen gegen Th. übte; fie charakteriſirte diefelbe in ſchar⸗ 
fer Weile und führte weiter aus, die Staats⸗Auwaltſchaft ſei 
nahe daran geweſen, auch noch wegen der ganz unmotivirten 
Arretirungen gegen Boldt Anklage zu erheben. Hr. Dr. Tuchen 
beantragte die Annahme mildernder Umſtände deshalb, weil 
Boldt von Thalau durch den Widerſtand, welchen Letzterer 
ihm leiſtete, gereizt geweſen if. Der Gerichtshof folgte die⸗ 
fen Anträgen, erhöhete aber das von der Skaatsanwaltſchaft 
beantragte Strafmaß von 14tägiger auf Z3wöchentliche Ger 
fängnißhaft. 

— (K. H. Z.) In Leipzig tauchte im vorigen Jahre zu⸗ 
erſt die Idee auf, ein greßes Kinder-Concert zu verän- 
ſtalten und der Erfolg deſſelben übertraf ſowohl in geſangli⸗ 
cher, wie in pecuniärer Hinſicht die kühnſten Erwartungen. 
Dieſem Beiſpiel folgte in unſerer Provinz Elbing und Später 
Heydekcug und beide erfolgreiche Unternehmungen haben auch 
in hieſigen Kreiſen denſelben Plan hervorgerufen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke haben ſich die Lebrer der hieſigen Armenſchulen 
vereint, um zum Beſten des Peſtalozzi-Vereins ein Concert 
zu veranſtalten, in welchem wir zum erſten Male einen Chor 
von mehreren hundert Kinderſtimmen hören werden. Uuater 
der trefflichen Leitung des Lehrers Wurſt werden zwei⸗ und 
dreiſtimmige Lieder ernſten und heitern Inhalts, Choräle und 
patriotiſche Geſänge zur Ausführung kommen. 

* Gumbinnen. Die Königsberger „Oſtpreuß. Ztg.“, 
welche gegen bie Provinzial-Lehrer⸗Verſammlung ſonſt nichts 
vorzubringen im Stande war, benutzt einen Vorfall, der mit 
der Verſammlung in keinem Zuſammenhange ſtand, in einer 
den Manieren dieſes Blattes entſprechenden Weiſe, zur Ver⸗ 
dächtigung der Lehrer. Sie ſchreibt nämlich, daß die 
Lehrer auf der Rückfahrt von den Kallner Bergen bei dem 

Gute des Herrn v. Aweyde laute de gemacht 
und obwohl Damen auf dem Balkon ſaß „Pereat“, „der 
Schwarzweiße“ zc. gerufen hätten. Nur ein Wagen hätte ſich 

ruhig verhalten. Zur Beleuchtung dieſer Behauptung gab Herr 

Frenzel in der „P.⸗L Z.“ eine wahrheitsgetreue Schilderung 
des Vorfalles, aus welcher hervorzeht, wie man das Verfahren 

der, Oſtpr. Z.“ bezeichnen muß. Herr Frentzel ſaß bei der Rück ⸗ 
fahrt etwa im 10. Wagen und konnte mehrere Wagen hinter ſich 
genau beobachten. Zwei 1 vor ihm geſchah bei Wilken 
allerdings der vereinzelte Ruf „Pereat“, Darüber gab ſich 
ſofort Unwille auf allen Wagen kund. „Etwa 5 bis 10 Se⸗ 
cunden Pauſe — ſchreibt Herr Frentzel weiter — da em 
ſcholl die kräftige Stimme des Herrn v. A. durch die Nacht: 

Bravo! Bravo! und gleichzeitig beinahe das Geklatſch von 

ein Paar Männerhänden, Hiermit ſchien der unangenehme 

Vorfall beendet, als vom Balkone des Herrn v. A. aus das 
Gekllatſch vieler Hände, die nicht Männerhände waren, und 

der Ruf einer feinen Stimme „Bravo“, welche Stimme keine 

Männerſtimme war, die Luft durchdrangen und nun auf dem 

Wagen, von dem „Pereat“ erklungen, vielſtimmige Rückäuße⸗ 
rungen veranlaßten. Die anderen Wagen blieben auch da ſtill. 
— Der einzige Lehrer, und zwar aus Marienburg, der ſich 
auf jenem Wagen befand, hatte richtigen Tact, er verlangte 
ſogleich, daß gehalten würde, verließ den Wageı und begab 
ſich auf einen der folgenden. Die anderen Wagen blieben, 
und das waren ca. 25, ſoweit Schreiber dies hören konnte 
und anderweitig erfahren hat, alle ruhig“. Das Königsberger 
Fir beſtätigt die Nigptigleit dieſer Angaben des Herrn 
Frentzel. 

Lyck, 4. Auguſt. Auf dem geſtern hier ſtattzefundenen 
Kreistage ward der Bau einer Chauſſee bis zum Johannis- 
burger Kreiſe, von wo ſie von Seiten des Johannisburger 
Kreiſes bis nach der Stadt Johannisburg geführt werden 
wird, zum definitiven Beſchluſſe erhoben. 

Vermiſchtes. 

— Eine wichtige Eniſcheidung hat vor Kurzem das Kgl. 
Obertribunal gefällt: Ein Kleiderhändler G. zu Berlin 
klagte gegen einen Kaufmann W. eine Forderung von 2514 
% 18 Gr ein und verband mit der Klage ein Arreſtzeſuch, 
in welchem von ihm die Verhaftung des W. beantragt wurde. 
Letzterer wurde auch zum Perſonalarreſt gebracht, der Arre 
wurde durch Erkenntniß juſtificirt erachtet. Nachdem die Per, 
ſonalhaft ein Jahr gedauert, verlangte W. aus dem Arreſt 
entlaſſen zu werden. Er iſt mit dieſem Antrage abgewieſen 
worden. Das Obertribunal fagt in feinem Urtel? „Der 
Zweck des Perſonalarreſtes iſt die Sicherſtellung einer Forde⸗ 
rung, welche der Gläubiger zu verlieren befürchtet, wenn dem 
Schuldner die freie Dispoſttion über ſeine Perſon gelaſſen 
wird. Iſt dieſer Arreſt einmal verfügt und verhängt und ſo⸗ 
dann für juſtificirt erachtet, jo muß er auch fo lange fort⸗ 
dauern, els es ſein Zweck erheiſcht. Erſtreckt ſich feine Dauer 
über ein Jahr hinaus, ſo iſt, wenn nach dem Ablaufe dieſes 
Jahres noch dieſelben Verhältsiſſe fortbeſtehen, welche feine 
Verhängung nothwendig gemacht haben, dadurch feine Fort- 
dauer von jelbft bedingt, weil ſonſt fein Zweck ganz verfehlt 
und vereitelt ſein würde. Die Rüdfiht, daß feine Fordauer 
über Jahresfriſt hinaus eine zweck⸗ und fruchtloſe Beeinträch⸗ 
tigung der perſönlichen Freiheit des Schuldners enthalte, 
kann hiergegen gar nicht geltend gemacht werden, weil es an 


allem Anhalte fehlt, die ganze Maßregel aus dem Grunde, 
weil fie bereits ein Jahr gedauert, als eine erfolg. und nutz⸗ | 
loſe zu charakteriſiren. 

— Der General-Divection der K. Muſeen zu Berlin iſt 
es gelungen, den Schatz der geſchnittenen Edelſteine um eine 
werthvolle, in ihrer ganzen Anlage meiſterhafte Arbeit, eine 
Büſte des Kaiſers Hadrian, zu bereichern. Es iſt dies über⸗ 
haupt die erſte Edelſteinbüſte, welche damit in die Sammlun⸗ 
gen der K. Muſeen übergebt. Der Stein kam im vorigen | 
Jahrhundert durch einen Oſtindienfahrer nach Preußen und 
blieb im Beſitze der Familie deſſelben, auf einem Gute in der 
Narbarſchaft Berlins, bis er in jüngerer Zeit mit vielen an⸗ 
deren Werthgegenſtänden, namentlich auch einer koſtbaren Uhr, 
einem eigenhändigen Geſchenke Friedrich des Großen, erbſchafts⸗ 
theilungshalber zum Verkaufe gelangte. 

— Vor einigen Jahren machte der bekannte franzöſiſche 
Philoſoph Proudhon in einer ſehr intereſſanten kleinen Bro⸗ 
ſchüre, die anonym „von einem alten Frachtfuhrmann“ er⸗ 
ſchien, auf das Hauptgebrechen unſeres Transportweſens aufs 
merkſam, das in dem nutzloſen Hin- und Herſchleppen einer 
maſſenhaften „todten Laſt“, d. h. der ſchwerfälligen Wagen, 
ſelbſt ruhe. Allmälig ſcheint auch dafür an Abhilfe gedacht 
zu werden. So ſind jetzt auf den oſtindiſchen Eiſenbahnen 
zweiſtöckige Perſonenwagen in Anwendung, und will man mit 
ihnen das große Mißverhältniß beſeitigen, das zwiſchen dem 
Gewichte der Wagen und dem der darin beförderten Perſonen 
herrſcht, da z. B. ein Wagen erſter Klaſſe, für 18 Perſonen 
eingerichtet, mindeſtens zehnmal ſo viel wiegt, als dieſe. Ein 
folder zweiſtöckiger Wagen faßt mit aller Bequemlichkeit 130 
Paſſagiere, 70 in der unteren, 60 in der oberen Etage. Zur 
Abfahrt fertig, wiegt derſelbe 139 Ctr., während ein Perſo⸗ 
nenwagen dritter Klaſſe in England ſogar 147 Ctr. wiegt und 
25 Pfd. Sterl. mehr koſtet, als ein geräumiger zweiſtöckiger 
indiſcher Wagen. Die zweite Etage der Wagen hat nur eine 
dünne Decke, um Regen und Sonnenſtrahlen abzuhalten. Es 
iſt leicht erſichtlich, daß ſolche Wagen bedeutende öconomiſche 
Vortheile bieten müſſen und iſt man mit ihnen in Indien, wo 
ſie ſchon längere Zeit in Betrieb ſind, vollſtändig zufrieden. 

— [Sammlung verbotener Hüte) Ein Wiener 
Hutmacher, in Mariahilf wohnhaft, hat eine Sammlung 


aller ſolcher Hüte, die ſeit dem Jahre 1848 in Deutſchland 
und Italien verboten wurden. Es ſind achtzehn verſchiedene 
Exemplare. Age 

— In der „Brünn. Ztg.“ macht Jemand darauf auf 
merkſam, daß das Abzwicken der Kartoffelblüthen die Frucht⸗ 
barkeit der Knollen befördere. Die Kartoffelpflanze giebt 
einen großen Theil ihrer Kräfte an die Blüthe und den Sa⸗ 


| men ab, während dieſe Kräfte durch Abzwicken der Blüthen 
für die Knollen erhalten bleiben. 


— Die Phantaſie der amerikaniſchen Zeitungen ſcheint 
unter aller Kriegsnoth nicht gelitten zu haben. Alſo berichten 
fie: „Ein nordſtaatlicher Vaterlandsvertheidiger ſchlief im 
Eiſenbahnwagen ein und ließ leider nach Yankee Art fein 
rechtes Bein zum Wagenfenſter hinaushängen. Der Zug 
ſchoß unter einem Bogen durch und der Fuß wurde wie durch 
ein Raſirmeſſer abgeſchnitten, flog zurück ins Fenfter des nächſt⸗ 
hinteren Coupés, gerade auf den Schooß der dort ſitzenden 
Braut des Verſtümmelten. Beide waren ſehr betäubt.“ 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen — „Danis 4 Uhr 30 Min. 


Legt. Ers. 

Roggen weichend, reuß. Rentenbr. 975 97 
Dee 21x05 341 35 15 eſtpr. Pfdbr. 840 si 
Auguſt⸗Sept. 345 34 47 do., do. — 96 

Septbr.:Detbr. 343 | 348 Danziger Privatbl. 105 — 
Spiritus Auguſt 14, 144101 e 85 844 

Rüböl do. . 12% 1275 Oeſtr. Eredit⸗Actien 853 84 

Staatsſchuldſcheine 91 914 Nationale 71 71 
% 506er. Anleihe 1555 1015] Ruff. Banknoten. 813 671 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1065 | 106 elc. London — 16.214 

Fonds körſe: Fonds matt. 
Wolle. 


Berlin, 6. Auguſt. (B. u. H. 3.) Seit dem 15. v. M. 
haben wir hier ein ziemlich unbedentendes Verkaufsgeſchäft gehabt. 
Wenn auch wirklich gegen 5000 677. Wollen aller Gattungen ver⸗ 
kauft worden find, fo find wir doch bei den hieſigen großen Vorrä⸗ 
then berechtigt, ſolches nicht anders zu bezeichnen. Was den Stand 
der erlöſten Preſſe angeht, ſo iſt er ſich wohl gleich geblieben, was 
man dem guten Geſchäſtsgange der Kammgarn⸗Spinner und ihren 
Einkäufen zu danken hat; etwas niedriger wäre derſelbe unbedingt 


! 


geworden, wenn die Tuchfabrikanten die Hauptrolle bei den jüng⸗ 
ſten Verkäufen gefpielt hätten), da die Nachrichten aus Amer fle 
ihr Geſchäft immer leider noch ſehr ungünſtig lauten. Bei den ge⸗ 
machten Umſätzen waren u. A. auch ca. 1000 BR. ruſſ. Wollen zu 
ca. 52—54 3% an thüringer und ſächſiſche Kämmer, ca. 600 KK. 
pomm. Kammwollen iu ea. 70. , ca. 300 6%. gute meckleuburger 
Kammwollen zu 72— 70% und ca. 200 . weſtpreußiſche Land⸗ 
wollen zu ca. 58 ½ an ſächſ. und rhein. Kämmer, ca. 200 
gute lange pomm. Wollen zu 72—70 4, ca. 100 C. weſtpreuß. 
Landwollen zu 57—58 % und eine Kleinigkeit feine Wolle zu 
73 œ%ͤ nach Frankreich, ca. 1200, gute Tuchwollen zu 68 70 
ca. 200 n gute Locken zu 58 — 60 e, ca. 300 &%, Lieferunge⸗ 
wollen zu ca. 55% ein an inländiſche Fabrikanten. Hambur⸗ 
ger Händler kauften einige Hundert Centner gewaſchene Lammwollen 
zu ganz verſchiedenen Preiſen, von 50 bis eg. 754% der em, je nach 
Länge, Wäſche und Feinheit derſelben. Ein belgiſcher Fabrikant 
kaufte noch ca. 200 4 gute oſtpreuß. Wollen zu Anfangs der 70er 
Thaler und Einiges in guten Mittelwollen zu eg. 65 % er b 
Gegenwärtig if noch ein ſächſiſcher Kämmer am Platz, der aber zu 
ſeinen Preisanſichten bis jetzt nicht ankommen konnte. In London, 
wo Anfangs der jetzigen Auktion die letzten Auktionspreiſe gezahlt 
wurden, ſind neuerdings die Preiſe für gute Tuchwollen um — 
775 Pfd. gewichen, da es namentlich an ausländiſchen Käufern fehlt, 
as Geld iſt dort auch wieder knapper geworden und dürften die 
Schlußpreiſe der Auctionen wohl nicht höher zu erwarten ſein. 


1 e, 7 
gegangen na anzig: Von de f 
pee 5. Auguſt: MN In Aue e 
ngelommen von Danzig: In Amſterdam, 3. 12 
Rubbens (SD.), Zuidema. te 


Familien⸗Nachrichten. e 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. Herrmann Schröder, 
rn. Otto Wirth, Hrn. Ludwig Schmidtke (Königsberg); 
rn. Guſtav König (Stallupönen). Eine Tochter: Hm. 
- en alle 8 1 
odesfälle: Hr. ſtizrath Alpin Heinri t 
(Breslau); Fr. Henriette Bluhm geb. kei esunı 
Hr. Wilhelm Klein (Königsberg); Hr. Herrmann Kraufe 
(Rieſenburg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— — 
Ich mache hierdurch die Anzeige, Stand d 


dass ich von heute ab die Haupt- 
Agentur der Allgemeinen Versiche- 
rungs-Gesellschaft für See-, Fluss- 


und Landtransport in Dresden nie- e 


in Gotha 
am 1. August 1864. 


* . u * . . 0 . . . . 


er Lebensversicherungsbani: f. D. 


26,101 Personen. 


Dreſchmaſchinen, 
Conſtruction v. G. Hambruch, 
6 Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Heeren Landwirthen 
unſere vorzüglich co i j 
Pleſch wo! 171 nittuirten und gearbeiteten 


8 2 
Versicherungs umme 45,028,000 Thlr. N nen äckſel i 
dergelegt habe. 1 era neuer Zugang seit 1. Januar: 2 8 Öerreldereinigungsmafehium. 11 
Danzig, den 6. August 1864. Versi 8 1 ! ' 8 | 5 Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
er sicherte e 1,158 Personen. ; eicht von ven bisherigen weſentlich und ſehr 
A. J. Wendt. Versicherungssumnmne 800000 2,594,000 Thlr. Dee e ab. e e ee 
. 2 . . ' N 5 7 an m * 
17e. Finnahme an Prämien und Zinsen seit J. Januar 1, 170,000 Thlr. | fohraubenformige Krb. und, bag 
757 8 D 2 mie ’ 5 
Ausgabe für 307 Sterbefalle 576,200 Thlr. ſellung —— eine Menge anderer Netbeſſe 


4 A 
Die Selbst-Erhaltung. | Parkonds 
: EINE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaſten physischen 
7 Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
A fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bediord Sg. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle, 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchbändl, in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
Preis I Thlr. 


@ Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. 8. W., beschreibt, wie die Krälte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrun 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 


preise dar. 


* 


Dividende dus 


sem Jahre laden zur weiteren Theilnahme ein: 


A. Preuss jun. in Dirschau, 


gehen nicht minder fortwährend die 
den Ae = in 5 . 
oflieferanten Johann Hoff gebrau 
beliebt gewordenen Salon» und Ta fslgetränfes. 
Unſeren Leſern wird es 


Kuren, welche während dieſes Sommers bei 


Versicherten: 
für 1864 (aus 1859) 37 pt., i 
. „ 1865 (aus 1860) 28.50. K 
Der Bankfond ist hauptsächlich in ersten Hypotheken grö 


4 


A. Schönbeck & Co. in Danzig, 
Apotheker IL. Mulert in Neustadt, Wstpr., 


Aus der Schweiz 


eue 


chreibt: 


12,300,000 Thlr. 


sserer Land- 
güter von mindestens doppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch 
gewährten hohen materiellen Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung 
der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit der Versicherungs- 


Unter Verweisung auf obigen ungemein starken Zugang in die- 


J. Regehr in Pr. Stargardt. 


ünftigften Berichte ein über die außerordenlli⸗ 
ilbelmsſtraßze 1 zu Berlin, durch den königl. 
en MalzektraktGeſundheitsbieres, dieſes ſo 


nicht unintereſſant ſein, einen der neueſten, von Herrn 
H. Oſterrieth in Bern gelegentlich einer neuen Beſtellung eingeſandten Berichte kennen zu 
lernen. Derſelbe | g 
Es freut mich, Ihnen zugleich mittheilen zu können, daß durch mehre ſchöne 
lan jährig Leidenden durchze macht und 
Aerzte dabin gebracht wurden, Idren 


rungen, welche größere Haltbarkei 
a en Berl und Neindruſch — 
und ein Zerſclagenwerden der Körner verbüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen · Con · 
Fruction ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete ſt 
und daß von anderen Fabriken 
neuerer Zeit unter derſelden Bef 158 
bung offerirte Maſch enen nur Nachbil⸗ 
— an find, 

Aufträge werden möglichſt 60551 
geführt. — Pteiscourante e Ten —— 
frei und gratis. 135651 

6, Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
5 Elbing in Weſtpreußen. 

7 f erhaltenes Ferurohr 
Ein, ſehr gut und eine Horte 

buſſole mit Staliv und Meßkette ſind billig 


zu verkaufen. N 0 
CE. Müner, Optikus, 
Jopengaſſe am Pfarr bof. 


Techniker und von 121 95% 
pro Gl ſo wie Se 


Etuis und einzelne Stücke zu Reißzeugen. All 
Arten Zirkel, Zieh⸗ und Zeder x em⸗ 


—— — 


um glänzen dſten ausgefallen ſied, unſere eriien 

Matzegtrakt nicht nur beſonders zu empfehlen, ſondern als Heilmittel ju ver ⸗ 

ordnen. So bat denn auch unfer erſter bomdopathiſcher Arzt, der früher ein eifriger 

Gegner des Extrekis war, ſich eines Belleren überzeugt, da er feine eigene biuftlrante 
läßt und, wie es ſcheint, mit günftigem Erfolge. 


rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 


pfichlt zu billigen he 17 Preiſen 
Müller, Optikus, 
5040 Jopengaſſe am Wuarrvol. 


Tochter davon gebrauchen 


8 teten — sollte 8 Ei 45 au 2 ld elformat) von 
u den Händen aller ern un 7 dheitsbie ö R arkem nem n iſt Holzmarkt 1, 2 
Erzieher sein, um lebenszerstö- Die Niederlage des ee * a 1 Biauerei des Treppen hoch zu verkaufen. 5044 


rendem Blend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſolirüng von Mauern, ſowohl für borizons 
tale als verticale Mauerflaͤchen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsartenen bei jeder Witterung 
ausführbar find, indem die Platten nur cin fach 
auf die Akauerflaͤche, in den Stößen und Rän⸗ 


Königl. Hoflieferanten Herrn 
in Danzig bei den Herten 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Taleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


A. Fast, 
Langenmarkt 34, 


Asphaltirte Dachpappen, 


u. F. E. Gossing, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. 


— 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Naschine 


mit selbsttnätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirihschalilichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 


3 
E Anna Peters, 


wird gebeten, den Wohnort des Frl, 
6 früher Gouvernante in 
Kl. Klincz. an 


0 Frl. Hulda Fiſcher in Berent 
mitzutbeiien, 5045 


uf nem Gute bei Graudenz wied für ein 
A ſechsjabriges Mädchen zum 1. October oder 
1. Januar eine erfahrene Erzieherin aa 
die beſonders auch der franzoſiſchen und engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig und muſikali . 
Gefallige Offerten, mit Angabe des bisherigen 
Wirkunz stteiſes werden erbeten unter der Adreſſe 
H. B. Nebven poste restante 5046 


Seebad Welerplatte, 


dern sieh 3 Zell überbedend ausgebreitet werden, lin Cappin bei Danzig, aa lr. Er. tan | Dieniag, den 5. d. M., Concert pen 

alſo bdeſon dere techniſche Kenutniſſe bei ihrer Ver⸗ | welche auch das Eindetken der Dächer über- frei ab Hamburg 8 Warbur nee G. Winter. PS (3360| - 

Nane - 95 Malern Kate en nimmt, Bestellungen werden angenommen durch vorrätig bei 1 8 4385 Natt en Haufe, Wanzen, nebst i 
ager in allen Mauerſteinſtät 0 agen die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn. James R. Mc. Donald ck Co., Brut, Schwaben, Fran 9 


bie zu 50 Sup. 5 4124) 
E. A. Lindenberg. 
Fir den 7. Kongreß beutſcher' Volks⸗ 
S 


wirthe am 22. bis 25. Auguſt c. in 
annover nimmt das daſelbſt, unter Vorſitz 
des Herin Obergerichtsanwalt Albrecht, ge 
bildele Lokal⸗Comite Anmeldungen und Anfra⸗ 
gen, zu Händen des Heren Droguiſt Guthe 
(Artillesieſtraße No. 11.) entgegen und befinvet 


Ulermann Pape, Buttermarkt 40. 
Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualitat, in Babnen ſewohl als Bogen, 
ſowie Aeppalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dfteve Tanken derſelben mit Steintoblentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen ⸗ 


68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
Koncert:Anzeige. 


Mittwoch den 10. d. M. findet inn großen Saale des 
Herrn Böttcher zu Zoppot ein Vocal⸗ und In⸗ 
rumental⸗Concert unter gütiger Mitwirkung der 
rau Holtzſtamm vom Hoftheater zu Meiningen 
und des kaiſerl. ruſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn 


Gerſtel ſtatt. 
Bides a 10 Sgr. 4 Stück 1 Thlr., find in 


fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichllichem Ex⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. m empfeble 
meine eee zur Vertilgung des unge; 


ziefer 

N Wilh. Dreyling, 

Königl. app. Kammerjäger, Heil.Veiſtgaſſe 60, 
unekommene Fremde amı 1. Augaıt 1884. 
Hotel zu den drei Mobrens Rentier 
Schwanfelder n. Gem. a Berlin. Fabrikant 
Malſchewati n. Sohn a. Halberſtabt. Kaufl. 


ſich am 21. Auguſt und am 22, deſſ. M. bis 9 | Fabrik von a ) { 
Uhr das Anmeldungs⸗ und Quartier⸗Bür au im N — der Kunſt⸗ und Muſtkalienhandlung der Herren [Ganzert u. Schulze . Stettin, Oſeganeky 
Reſtanrattons-Lotel bed er ſpater in E. A. Lindenberg, Weber und Ziemſſen in der Langgaſſe, wie in [ Elding, Steinharot a. Fürth, Saevin Ba 


der Börſe (Oſterſtraße No. 15), wo die Mit⸗ 
gliederkarten gegen Zahlung des Beitrages von 
3 , oder 4 , öſterreichiſcher oder 5% 51 
ſüddeuiſcher Währung zu löſen find, 15045 


und übernimmt auch auf Derlangen das Ein. 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres bierüber im 1919 
Comptoir, Jopeugaſſe 66. 


\ 


den Konditoreien der Herren Sebaſtiaui und 


Grentzen berg zu haben. 
Anfang 6 Uhr Nachmittags. (5036) 
Laade. 


fannenſchmiot a. Brandenburg a. H. 
laeſtein u. Kramſchau. O. Oetonom 


* nd Verlag von A. W. 
Dru u e Danıig, Kafe mann 


